
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1836

6.7.1836 (Nr. 186)
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Nr. 188 Mittwoch , den 6. Juli 1836 .

Baden .
* Karlsruhe , 4 . Juli . Zu der zu München statt

findenden Versammlung von Kommissarien der Zollver¬
einsstaaten, deren Zweck in Besprechung und Berachung
gemeinschaftlicher Zoll « und anderer für Deutschland
höchst wichtiger Angelegenheiten , wie GleichheitderMün-
zen , Maaße und Gewichte re. , besteht, ist der Herr ge¬
heime Referendar Regenauer vor einigen Tagen von hier
abgegangen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 29 . Juni . Dem Vernehmen nach ist

nus der Abzug der hier und in der Umgegend stehenden
Bundestruppen definitiv beschlossen . Das preußische Ba¬
taillon wird zum Leidwesen der dortigen Einwohner, wel¬
che in pekuniärer Beziehung viel verlieren, im August nach
Mainz abmarschiren . Die in Bockenheim stehende Kaval¬
lerie und Artillerie kommt vorläufig noch nach Sachsen¬
hausen , und löst daselbst , verstärkt , die österreichische
Artillerie und Kavallerie ab . Das in Sachsenhausen gar-
nisonirende Landwehrbataillon , Baron v . Fleischer , wird
vorerst noch hier verbleiben , aber wahrscheinlich im Spät«
herbste abmarschiren , d . h >, wenn nicht — was nicht zu
befürchten ist — neue Vorfälle statt finden , welche eine
längere Anwesenheit eines Theils der Bundestruppen er¬
heischten . (Allg . Ztg.)

Dakern .
München , 2 . Juli . Se . kön . Hoh . der Kronprinz

von Wünemberg ist gestern Abend unter dem Namen ei¬
nes Grafen von Teck hier angekommen , und im Gast-
Hause zum goldenen Hirsch abgestiegen . Se . königl. Hoh .
hat heute Vormittags einige Sehenswürdigkeiten unserer
Hauptstadt in Augenschein genommen , wird aber bald
seine Reise nach Ischl fortsetzen. — Unter den in den letz¬
ten Tagen hier anwesend gewesenen Fremden bemerkte
man auch den ehemaligen Minister Karls X. , Baron
von Hausse ; — In der neuen Bildergallerie (Pinako¬
thek) sind setzt vier Säle eingerichtet. Nur wenigen aus¬
gezeichneten Fremden war es bis jetzt vergönnt, den Ein¬
tritt zu erhalten , aber diese sind in Enthusiasmus über
diese neue Zierde von München (Allg .. Ztg.)

Das königl. Regierungsblatt Nr. 24 enthältfolgende
Bekanntmachung, , die dritte Verloosung der 4proz . mobi-
lisirten Staatsschuld betreffend : Die gemäß Bekanntma¬
chung vom IS . d . heute vorgenommene dritte Verloosung
der 4proz . mobiliflrten Staatsschuld wird mit dem An-- j

hange zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Rück¬
zahlung der verloosten Obligationen am 1. Nov. d . I .
mit dem bis dahin verfallenen Zinsratum baar geleistet
werde , insofern der Inhaber der Obligationen es nicht vor«
ziehen sollte, dieselbe in eine neue zu 3 '^ Proz . verzins¬
liche mobilisirte Staatsschuldobligation auf Namen oder
su pol -teul - umschreiben zu lassen. Von obigem, für die
Rückzahlung bestimmten Zeitpunkte an cessirt jede weitere
Verzinsung . München , den 27. Juni 1836. Königl.
Staatsschuldentilgungskommission , v. Sutner , Königl.
Sekretär .

Verzeichniß der gehobenen 15 Serien und der darin
enthaltenen Nummern :

Iste Serke V su portoui- Nummer 801 — 1000;
2te - XXII SU porteur 4201 — 4400 ;
3te - XXIII su porwur 4401 — 4600 ;
4te - XXVI auf Namen S001 — S083 ; su poo-

tour 5084 — 5193 ; auf Namen 5194 —
5200 ;

5te « XXXVI SN portour 7001 — 7200 ;
6te - 1,1 SU Porteur 10,001 — 10,100 ; aufNa¬

men 10,101 — 10,200 ;
7te - 1.IX su porteur 11,60 t — 11,800 ;
8te - OXXIll SU porteur 14,401 — 14600 ;
9te - 6VI su portvur 21,001 — 21,200 ;

lOte - 01,1V su porteur 30,601 — 30,800 ;
Ute , OOIl su portour 40,201 — 40,400 ;
12te - 00X1,IV auf Namen 48,601 — 48,660 ;

SU porteur 48,661 — 48,800 ;
13te « 001,VIII su porteur 50,401 — 50600 ;
14te - 001 -VIl su porteur 51,201 — 51,360; auf

Namen 51,364 — 51,400 ;
15te - OOOXXIII auf Namen 54,401 — 54,600 .

Anmerkung : Die hier aufgeführten Nummern sind
die Nummern des Haupt - oder Kommissionskatasters ,
welche auf den Obligationen mit rother Tinte bezeich¬
net sind .

H a n n o v e r.
H a n n o ve r> 28 . Juni : Heute sind endlich die Rati¬

fikationen des im verflossenen Oktober und Dezember zwi¬
schen dem Königreich Hannover , Oldenburg und Braun-
schweig abgeschlossenen Handels - , Zoll - und Postalver«
trags ausgewechfelt worden , und dazu der Finanzpräsi¬
dent v: Amsberg aus Braunschweig und der Hofrath Janss
sen aus Oldenburg hier eingetroffen .

Zur Fortsetzung, der Unterhandlungendieses nordwest - '
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Men deutschen Vereines mit Preußen , wegen eines Zoll¬
kartells und verschiedener kommerzieller und Epurations -
verhältmsse werdender Gesandte , General » . Canitz und
der kurdessische Oberzolldirektor v . Schmcerfeld ehestensaus Kassel hier zurückerwartet .

Den dem Hrn . v . Canitz zugeordne .' en kon. preußischen
Regierungörath Engelmann hatte der Unfall , daß sein
Haus in Magdeburg auf den Grund niedergebrannt ist ,auf mehrere Tage von hier abgerissen . Auch er ist wie¬
der zurück .

Der Durchzug deutscher Auswanderer auf Bremen ,« m sich nach den nordamerrkanischen Freistaaten einzu¬
schiffen , ist wieder sehr stark . ( Allg . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 28 . Juni . I . M . die Erzherzogin Marie

Luise von Parma hat , wie wir bereits gemeldet haben ,
auf der Herreise in der Nähe von Villach , und zwar in
Spital , die Aufwartung der Herzoge von Orleans und
Nemours entgegen genommen , ohne daß die erlauchten
Reisenden eine Ahnung hatten , sich zu begegnen . I . M .
wurde im Dorfe Spital von dem Postmeister , dem cs an
Pferden für so viele Wagen fehlte , gebeten , zu erlauben ,
daß auf der Straße die Pferde der erhabenen , sich begeg¬
nenden Reisenden gewechselt würden . Die erlauchte War¬
we Napoleons fand dies unschicklich , und erklärte , die
französischen Prinzen lieber im strengsten Inkognito in ei¬
nem Privathause vorbei passtren zu lassen . Als die Prin¬
zen in Spital eiufuhrcn , war die Nachricht schon zu ih¬
nen gedrungen , daß J . M . , sicher aus den zartesten Grün¬
den , hier verweile . Der Herzog von Orleans schickte
sogleich den General Colbert

'
zu I . M . , und ließ um die

Erlaubniß bitten , seine Aufwartung zu machen , und als
J . M . erwiederthatte , es sey ihr angenehm , die Prinzen
zu empfangen , begaben sich dieselben , um der ehemaligen
Kaiserin -Regentin Frankreichs ihre Huldigung darzubrin¬
gen , im Gefolge aller Begleiter zu I . M . , wo ein De¬
jeuner bereitet war . Nach einem Aufenthalt von ^
Stunden setzten die hohen Reisenden ihren Weg fort .

<S . M .)
Görtz , in Jllyrien , 24 . Juni . Die längst gemel¬

dete Nachricht , daß König Karl X . seinen Aufenthalt in
hiesiger Stadt nehmen werde , bestätigt sich vollkommen .
Es ist der gräflich Coronische Palast , der für den ältern
Zweig der Bourbons gemiethet wurde . Die Uebcrsiede -
lung der hohen Familie aus Böhmen findet im August statt ,

( S . M .)

Italien .
Die Herzoge von Orleans und von Nemours , welche

am 25 . Juni aus dem Tirol über Mantua ,und Cremona
zu Mailand angckommsn , und daselbst von dem Erzherzog
Vizekönig und seiner Gemahlin mit derselben Zuvorkom¬
menheit und Auszeichnung ausgenommen worden waren ,wie überall in den österreichischen Staaten , verließen die¬
se Stadt am 29 . Juni plötzlich Abends um 10 ^ Uhr ,
auf d« ihnen von Lyon durch Kurier überbrachte telegra¬

phische Kunde von dem Mordanfall ans den König , ihren
Vater . Doch eilten sie vorher nach Monza , wohin sievon dem Vizekömg zu einem Feste eingeladen waren , um
sich zu entschuldigen und Abschied zu nehmen . Nachts um
2 Uhr betraten sie über die Brücke von Buffalora die sar -
dinischen Staaten .

Schweden .
Stockholm , 23 . Juni . Gestern Abend sind hier

Ihre königl . Hoheit die Frau Herzogin von Leuchten¬
berg und deren Kinder , die Erbprinzesssn von Hohen «
zollern -Hechingen , der Prinz Mar und die Prinzessin
Theodolinde von Leuchtenberg mit dem Dampfbootc „ Gyl -
fe " cingetroffen . Höchstdieselben wurden von Sr . Ma¬
jestät dem Könige am Bord des Dampfbootes begrüßtund begaben sich dann , unter dem Hurrahruf der Menge ,
nach dem königl . Schlosse , wo auch Ihre Majestät die
Königin die hohen Reisenden empfing . Der Kronprinzund die Kronprinzessin , die Denselben bis Tulgaarn
entgegengefahrcn waren , kamen ebenfalls auf dem Dampf¬boote mit an , welches letztere mit Kanonendonner salu -
tirt wurde . Heute Abend findet bei der 5) erzogen von
Leuchtenberg große Präsentation des Hofes in Gala statt .
Unsere Zeitungen enthalten in dieser Hinsicht ein aus¬
führliches Programm .

Türkei .
Wien , 27 . Juni . In Betreff des in Konstantinopel

zwischen Lord Ponsonby und dem Reiseffendi eingetrete¬
nen Mißverständnisses heißt es jetzt , es solle den Bemü¬
hungen der übrigen Gesandten , besonders aber dem öster¬
reichischen Jntermmtius , v . Stürmer , gelungen feyn ,
Lord Ponsonby so weit zu besänftigen , daß er nicht mehr
auf der Absetzung des Reiseffendi als unerläßliche Bedin¬
gung der wieder anzuknüpsenden Geschästsvcrhältnisse be¬
steht . Dagegen verlangt derselbe , es solle sich der otto -
manische Minister in Person bei ihm wegen der an Chur¬
chill begangenen Vertragsverletzung feierlich entschuldigen .
Da sich v . Stürmer unter allen bei der Pforte beglaubig¬
ten Tomaten vielleicht des größten Vertrauens des
Großherrn und feiner Minister erfreut , so darf man hof¬
fen , daß seine Vorstellungen bei denselben Eingang fin¬
den , und sie sich dazu verstehen werden , die von Lord
Ponsonby verlangte Genugthuung zu leisten . ( S . M . )

Gro 8 brk t a n n i e n.
London , 29 . Juni . Die Gerüchte von einer Acnde -

rung im Kabinet habennicht an Konsistenz gewonnen . Die
Journale loben oder tadeln die Lords , halten die Kolli¬
sion für fern oder nahe , wissen aber nichts Bestimmte «
auszusagen über die Wendung , welche die Dinge jetzt
nehmen dürsten . Daß keine ernsthafte Besorgniß obwaltet ,
zeigt der Börsebarometer , der auf »beständig schön » steht .

— Baron Moritz v . Haber ist aus Don Carlos Haupt¬
quartier zu London angekommen .

— Im Oberhaus wurde gestern die von den Gemeinen
angenommene englische Zehntenbill zum erstenmal verlesen .
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Tie Lords hielten heute keine Sitzung ; die des Unterhau¬
ses war bis zur Pvststunde ohne Wichtigkeit .

Frankreich .

Paris , 30 . Juni . In der Pairskammer machte der

Marquis v . Dreur - Brez « gestern einen Ausfall auf die

Regierung , daß sie nicht auch einige 100,000 Fr . zur Re¬

paration der Kirche St . Germain und der Wohnung des

Erzbischofs von Paris verlange . Hr . Sauzet , der Sie¬

gelbewahrer , antwortete auf diesen Angriff , daß die Re¬

gierung genugsam bewiesen habe , wie sic die kirchlichen
und religiösen Interessen zu pflegen wisse , und daß bei ei¬

ner Diskussion über die Bestimmung von 400,000 Fr . zur
Wiederherstellung des Münsters in Chartres solche Vor¬

würfe doppelt unrecht angebracht seyen .
— Die Polizei hat den Kunsthändlern verboten , Stiche

von Alibeauds Portrait zu verkaufen . Man zeigt sich
jetzt Kreidezeichnungen von demselben .

Paris , 1 . Juli . Major Frazer hat gewettet , in
30 Stunden von Paris nach Brüssel und von da zurück
nach Paris zu reiten . Er ist gestern , um 2 Uhr Nach¬
mittags , abgegangen und muß heute in der Nacht um 2
Uhr wieder da seyn . Es stehen an 00,000 Fr . Wetten auf
dem Spiel .

Paris , 2 . Juli . Die Herzoge von Orleans und
Nemours , die zu Mailand von dem Attentat Keuutniß er¬
hielten , und unverweilt hierauf ihre Reise von da fort¬
setzten , sind am 1 . d . M . , Nachmittags 4 ^ Ubr , zu
Lyon angclangt . Der Herzog von Orleans hat sofort die

Obcrofsizicre der Besatzung und die Hauptbeamtcn - em¬
pfangen und sie zum Diner cinladen lassen . Die Prin¬
zen haben Abends Lyon noch verlassen , um in Tarare zu
übernachten . Sie werden morgen oder übermorgen hier
eintreffcn .

— Der Graf Pozzo di Borgo ist zu Paris angelangt .
— Der zu Toulouse verhaftete und hicher verbrachte

Freysse (nicht Frey , wie früher angegeben wurde, ) hatte
yorgestern ein Verhör vor dem Jnstruktionsrichter über
das Attentat vom 25 . bestanden und wurde alsdann wie¬
der auf freien Fuß gestellt . Sein jüngerer Bruder dage¬
gen , der ebenfalls verhaftet ist , wurde von der Concier -

geric nach der Force gebracht .
— Der Pairshof hat sich heute unter dem Vorsitz des

Hrn . Pasquier bei verschlossenen Thürenversainmelt , um
den Bericht der JnstruktionSkommifsion über das Attentat
Alibeauds zu vernehmen . Es waren 138 Mitglieder zu-

gegen , Graf Basrard begann um 1 Uhr mit der Be¬
richterstattung . Der Marschall Moncey nahm , unerach -
tet seines hohen Alters , Thcil an der Sitzung . Auf den
Antrag - des Generalprokura -tors (Martin d » Nord ) erklärte
sich der Hof in der Sache für kompetent , versetzte Ali -
beaud iu den Anklagestand , befahl dessen Gefangenneh -

mung und Verbringung in Uittersuchungsverhaft . Der
Erlaß erfolgte um 4 '

, . Uhr . Der Präsident erließ unmit¬
telbar darauf eine Ordonnanz , wonach die Debatten am
7 . d . M . beginnen werden .

Paris , 3 . Juli . Wir entnehmen dem Bericht des
Grafen Bastard Folgendes über Alibeaud :

Die erste Antwort , die er gab , war : " Ich wollte
den König tödten , weil ich in ihm den Feind des Volkes
erblickte ; ich war unglücklich , die Regierung ist die Ursache
meines Unglücks , ich wollte den Chef de>; Regierung tob¬
ten . « Der Mörder war Abschreiber , nachher Soldat .
In den Lagen des Julius 1830 verließ er sein Regiment ,
das damals in Paris in Besatzung lag , um nicht auf
das Volk zu schießen , doch nahm er nicht an dem Kampfe
Theil , weil er auch nicht auf seine Kameraden schießen
wollte .

Im Jahr 1834 wurde er abgedankt . Seit 4 Jahren
geht er bereits mit der Idee um , den König zu tödten ,
der , wie er sich ausdrückt , allen seinen Versprechungen
nicht nachgekommen scy.

Nach Perpignan znrückgekehrt , suchte er durch Arbeit
seine Subsistenz zu gewinnen , und wurde dort mit einem
gewissen Corbiöre , der nachher in den Aprilprozeß ver¬
flochten war , bekannt . Von Perpignan begab er sich
nach Barcellona , und zwar zu einer Zeit , wo es
galt , einen Jnsurrektionspkan gegen die Regierung der
Königin von Spanien ins Werk zu setzen. Er verband
sich mit den Verschwornen , die eine Republik errichten
wollten . Er kehrte in der Folge nach Perpignan zurück ,
und begab sich von da nach Paris , um sein Verbrechen
auszuführen .

Es bestimmte ihn damals hauptsächlich die Abreise des
Herzogs von Orleans nach Algier , indem , wenn er den
König tödtcte , bei des Prinzen Abwesenheit seiner An¬
sicht nach die Revolution sich leichter bewerkstelligen ließe .
Erwachte sich mit 250Franken ohngefähr auf den Weg .
Zu Chatelleranlt kaufte er den bei ihm gefundenen Dolch .
Zn Daris kannte er den mehrerwähnten Freysse , der ihm
nützlich zu seyn suchte und ihm zuerst bei einem Stickerei -
Händler als Buchhalter , sodann bei einem Weinhändler
Unterhalt verschaffte .

P o r t n g a k.
* Lissabon , 18 . Juni . Die Vorbereitungsärbeiten

der Wahlbezirke sind in vollem Gange . Man glaubt all¬
gemein , das Kabinet werde als Sieger aus dem Wahl¬
kampfe treten . Ucbrigens genießt das

'
Königreich an den

Gränzen sowohl , wie im Innern , der tiefsten Ruhe . Die
Schwangerschaft der Königin erfüllt alle Portugiesen mit
Freude . Der deutsche Prinz gefällt sich gar sehr in unse¬
rer Mitte . Seit seiner letzten Unpäßlichkeit, , welche das
Gerücht übertrieben hatte , befindet er sich sehr wohl . Das
fürstliche Ehepaar lebt überaus einig , vergnügt und zu¬
frieden ..

Span i e rk
* Ma d r id , 30 . Juni . Mit großer Hoffnung sieht

man dem heraunahenden Endresultate der Walfloperatio -
nen entgegen . Es drängen sich die Wahlfähigen mit Un¬
geduld heran , um ihrer Pflicht als Staatsbürger nachzu¬
kommen . Allerwärts hat bis zur Stunde die

'
Mäßiguuz ,
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den Jntriguen den Rang abgelaufen . Jedenfalls wird in die,
ser Sitzung das El

'
genthum mehr vertrete «, als in den bis¬

herigen Cortes . Alles lauft darauf hinaus , die Geisterzu beruhigen , und dem unbestimmten , Alles verderbenden
Parteitreiben ein Ende zu machen . Noch gibt es aberandere Umstände , welche vollends beitragen zur Befriedi¬gung , Ruhe und dem Emporkommen des Staatsglückes .General Cordova hat während seines hiesigen Aufemhaltsunendlich Vieles zur künftigen Beschleunigung der Kriegs¬operationen vorbereitet . Haupterfordermß bleibt immer dasGeld . Man geht damit um , die Vorerhebung der Abga¬ben ins Große zu treiben ; den Steuerpflichtigen würdeein Agio von 6 bis 8 pCt . gestattet . Selbst die Großendes Reichs zeigen Bereitwilligkeit , diesen Plan ins Lebentreten zu lassen . Dadurch allem könnte Spanien sein eigenerRetter werden . Hr . v . Rayneval , der seit einigen TagenAranjuez bewohnt , trifft morgen in der Hauptstadt ein ,wohin ihn wichtige Arbeiten rufen . Wir genießen hierder größten Ruhe .

* Madrid , 26 . Juni . Nach einem unterm 23 . d .erlassenen kön . Dekrete werden diejenigen Personen , wel¬che der konstitutionellen Regierung nach Cadir gefolgt sind,mit einer Medaille belohnt . — Diesen Abend geht Gene¬ral Montes nach seiner Bestimmung ab . Unsere Blätter
beschäftigen sich fast ausschließlich mit den Wahlen .*

Bayonne , 28 . Juni . Das Gerücht verbreitet
sich , Baron Meer habe bei dem letzten Angriff 400 Ver¬wundete gehabt . Andere behaupten , dieser Statthalterhätte 800 Mann an Tobten und Verwundeten zu bedau¬ern ; auch heißt es , der Kampf hätte noch den 26 . ge¬dauert . Gewiß ist , daß General Cordova den 25 . vonVittoria mit einer Kolonne Infanterie und Reiterei , sowie mit 6 Feldstücken , aufgebrochen , und der Komman¬dant Rivo ihm bald darauf mit einer zweiten Kolonne nach -
gcfolgt ist. Diese Streitmacht rücktdurch Rioza ( la Guardia )in der Richtung von Logronno , vermuthlich um in Navar¬
ra einzudringen , vor .

— Briefe aus Bayonne versichern , in Ernani sey ein
ganzes Bataillon aus englischen Ueberläufem gebildet
worden ; die Division Bernelle zähle nur noch 2500 Mann
mit ihren Kranken . Evans hat einen Tagsbefehl erlas¬
sen , worin er erklärt , daß alle britischen Unterthanen ,
die mit den Waffen in der Hand in den Reihen der kar -
listischen Insurgenten betroffen werden , jetzt , wo die Le¬
gion ganz im Vereine mit den Streitkräften der königl .
Marine Großbritanniens agire , als ' -Rebellen gegen den
König von England " angesehen und demgemäß nach dem
englischen Gesetz mit dem Tode bestraft werden sollen .

— Aus Vittoria wird unterm 23 . geschrieben , daß die
karlistischen Häuptlinge Villalobos und Arroyo die Stadt
Palencia in Castilien eingenommen haben .

Paris , 2 . Juli . Am 27 . v . M . haben 1500 Karli -
sten die spanische Cerdagne überzogen ; sie haben sie am
28 . wieder geräumt und sich nach Castellar de Ruch ge¬
wendet . Roz d'Sroles befand sich mit seiner Bande zu
Oliana . Der Brigadier Sauz hat Organia inne , daS

er befestigen laßt . Ein Schreiben vom 29 . Juni meldet, '
daß eine karlistische Abtheilung , die Asturien zu überzie¬hen beabsichtigte , zurückgetrieben worden sey ; sie hat vieldurch Desertion gelitten . Bei seiner Ankunft zu Pam -peluna hat Cordova Befehl gegeben , daselbst auf den30 . v . M . alle Streitkräste der Umgebung zu konzen «triren .

Schweiz .
Am 28 . Juni wurde zu Genf das Jahresfest der Ge ,burt Rousseau 's gefeiert . Noch lebt , 85 Jahre alt /Rousseau 's Magd , Magdalena Meßmer , welche ihn einstin Armuth und Verfolgung im Val - Travers gepflegt hat ,und ihm stets ergeben blieb . -, Wie sich die Dinge ändern !-,sagt sie jetzt .

StaatSpapkere .
Pariser Börse vom 2 . Juli . Sproz . konsol . 108Fr . 65 Ct . — Lproz . konsol . 80 Fr . 40 Ct .

Cour - der Staatspapiere kn Frankfurt .
Den 4 . Juli , Schluß 1 Uhr . fpSt . Pap . Geld

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 ' - .7, do. do . 4 — SSV.7, do. do. 3 75 V.Bankaktien — 1S5S
fl . 100 Loose bei Roths . — 217 '/,Partialloose do . 4 — 143
fl . 500 do . do . 114V «Bethm . Obligationen 4 — 88 V.dp . do . 4 '/ . IVO' . —

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 103 -/.Obl . b. Roths , i. Franks . 4 — —
-- d . bd . inknd . sfl . 12 V. 4 101

Prämienscheine 60 ' . —Baiern Obligationen 4 — 101 ' -.Baden Rentenscheine 3 ' . — 101
fl . 50 Loose b . Gollu .S . 95 ' . —

Darmstadt Obligationen SV. — 100 ' -.fl . 50 Looie 62 ° .Nassau Obligationen b . Roihs . 4 1V1 ' .Frankfurt Obligationen 4 101 '
»Holland Integrale 2 ' - 55 " -..Spanien Kk .ivschuld S — 4L ' ,5, Paistvschukd — 12 ^Polen kotter '

e !oose Rtl . *». 65 '/ ; —
do. ä fl . 5 ) 0 . 78 '/ . 7—

Verschiedenes .
Der Architekt Fovrquet und der Röhrenmeister Carriesind aus ! dem Brunnen der Gasbcleuchtungsgcsrllschaft inParis , wo sie verschüttet worden waren , nach ^ stän¬diger Todesangst glücklich wieder zum Vorschein gekommen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklvk.
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Sutzug aut de « Karlsruher Witterung -,
beobachtunge «.

z , 2 °» Thermome¬
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M 8 U.i28Z . 10L .
N 3 U . 28Z . 0,7L
N 11 '/,U .k28Z . 1,3L.
4 . Juli j

M . 7 U .f28Z. 1,6S .
N . 3 U . 28Z . 1,3L.
N . 11 U . I28Z. 1,1L .

20,9 Ge . üb .v
26 .2 Gr . üb.v
16.5 Gr . üb.v

17.6 Gr . üb .v
22 .6 Gr . üb .v
15 .2 Gr . üb 0

SW
SW
SW

NO
O
O

heiter
heiter
heiter

heiter
heiter
heiter

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 7. Juli :

Robert der Teufel ,
große romantische Oper in fünf Aufzügen, von

Meyerbeer. Dem. Agnese Schebest , vom ständi¬
schen Theater in Pesth : Alice , zur dritten Gast¬
rolle. Hr . Ständige ! , vom kaiserlichen Hofopern-

thrater in Wien : Bertram , zur vierten Gast¬
rolle.

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
u 12 kr. zu haben .

Literarische Anzeige .
Bei Friede . Wagner in Freidurg , so wie in den

übrigen Buchhandlungen und den einzelnen Bäder » ist zu

dem Herabgefthten Preise von 1 fl. zu erhalten :

Das

Renchthal
und

feine Bäder
Grieöbach , Peterschal , Antogast , Freiersbach und

Sulzbach, im Kinzigthal im Großherzogthum
Baden ;

heilkundig , geschichtlich, topographisch , statistisch « . land-

wirthschaftlich , mit einem botanischen und geologischen
Anhänge, dargestelltvon I . Zentner, Hofgerichtsadvokat
in Freiburg. Mit 3 Kupfern. Freiburg , bei Friede.

Wagner . 1827 . 288 S . 8 .
Das Wesentliche von dem , was diese Schrift nach dem

Titelblatt darstcllt , ist dasselbe geblieben , wen» auch einzelne
der längst rühmltch bekannten Bäder unstreitig durch die

Bemühungen ihrer Besitzer seitdem Manches gewonnen ha¬
ben . Die Schrift , welche bisher keine andere von glei .

chem Zweck und Umfang erseht hat , wird daher auch jetzt

noch dem Kurgaste und Freunde der Natur eben so zum

nützlichen u . erwünschten Rathgeber u . Führer dienen, wie sie

sich gleich bei ihrem Erscheinen der freundlichen Aufnahme
des Publikums erfreute . Für die , welche sie noch nicht
kennen , wird bemerkt , daß der heilkundige Theil das Re¬

sultat der seit Jahrhunderten angestelltcn Beobachtungen u .
der analytischen Untersuchungen der neuern Zeit , und die

Geschichte aus den Quellen geschöpft ist ; der topographi .

sche , der statistische und der landwirchschaftliche Theil auf

offiziell erhobenen Mittheilungen beruhen , der botanische
und der geologische Theil aber von den Herren Professoren
Spenner und Walchner sind .

Niederländische DampfschiUahttsgesellschaft in
Rotterdam — Gütertransport ans dem Rhein .

Die niederländischen Dampfschisse , welche den Dienst

zwischen Nvttcrbam , Düsseldorf und Köln versehen , können

in diesem Jahre das Vierfache von dem laden , was frü¬

her beim größten Güterandrang damit versandt wurde .

Die Direktion in Rotterdam sieht sich dadurch veranlaßt '

einem vcrehrlichen Handclstande eine Ucbereinkunft zum
Transport der Waagen vorzuschlagen , wobei sich die Frach¬
ten weit btlligcr , als nach dem Tarif von IgZü stellen
werden .

Die weitere Auskunft ertheilt die Direktion in Rotter¬

dam und werden die fraglichen Tarife auf der Agentur der

rhein , Gesellschaft in Mannheim ausgegeben .

Anzeige .
Wir benachrichtigen das verehrliche Publikum , daß nächster

Tage eine Mene Naturerscheinung hier zu sehen seyn wird , und

zwar in der Person des aus Istrien gebürtigen Mstlao 6 wi¬

ll is . Dieser merkwürdige Mensch , dessen Körpergröße bei einem
Aller von 21 Jahren nur 2 Fuß 10 Zoll , und dessen Schwere nur

23 Pfund beträgt , ist denumgeachtek nicht unter die Zwerge zu

zählen , denn er ist nicht von den ungefälligen Proportionen und

Formen , in welchen man die meisten Zwerge sieht , sondern gehört

zu den äusserst seltenen , hier wohl kaum je gesehe¬
nen , im Wachsthum gehemmten Menschen , indem uns die Natur

die regelmäßigsten Formen eines erwachsenen schönen Mannes

gleichsam in Miniatur zeigt . Bon Verkrüppelung oder mißfälliger

Bildung ist an seinem Körper nirgends eine Spur , sondern der

Jüngling vvn 21 Jahren zeigt sich hier in der Größe eines

Zjährigen lieblichen Kindes von angenehmem Aeuffern
und Betragen , mit dem man sich gern unterhält . Dabei sind alle

Glieder in den regelmäßigsten Proportionen , wie bei einem erwach¬

senen Jüngling , nur olle Lheile verhällnißmäßig klein und zart ,
sein Kopf ist vorzüglich schön gebaut , seine Gesichtszüge sind an¬

genehm und sein Geist dem Alter angemessen entwickelt . Er lernte

mehrere Sprachen mit Leichtigkeit , und spricht ausser seiner Mut¬

tersprache , der illirischen , auch kroatisch , italienisch und deutsch

geläufig . Er ist ein geschickter Jäger und Reiter , und wirb sich
in seiner Nationaltracht zeigen . Der Schauplatz ist im rothen Haufe
zu ebener Erde .
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Karlsruhe . lMuseu m .I Mittwoch, den 6 .d . M . , ist die 7te Abeudunterhaltungin Beiertheim .Der Anfang ist um halb 6 Uhr, das Ende um 9 Uhr.Karlsruhe , den 4. Juli 1836 .

Der Vorstand .

Vekanntmachnn g.
SommereilwagenkurS nach Baden betr .Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß aus Veranlas¬sung eines von großh. Pvstadmiiüstration zur Annehmlichkeit und Be-quemiichke tdes Publikums neuerbaulen, sehr geräumigen Sommer ,eilwagens, welcher nunmehr ausschließlich zur Versetzung des Dien¬stes zwischen Karlsruhe und Laden bestm -mt ist — die Per -sonenpaxe auf demselben von Karlsruhe nach Rastatt und nachLaden im Interesse des Publikums , von heute an , auf 1 fl.36 kr . , inclusive der Einschreibgebühr, sestgcstellt worden ist.Karlsruhe , den 3. Juli 1836.

Großherzogl , O , P . A. Expedition fahrender Post.
Fische r .

Einladung zur Submission
auf eine Holzlieferung zrrirr Behuf der Mann¬heimer ftädtifchcn Iderkarbrücke .

Zum Behuf der Mannheimer städtischen Neckarbrücke soll dieLieferung
1 ) von 450 Stück tannenen Dielen von 19 Schuh 5 Zoll bad.M . Länge , 2 Zoll 5 Linien Dicke und 7 bis 12 Zoll Breite ,welche der Breite nach gemessen und per Schuh Breite be¬zahlt werden , und zusammen, mindestens 400 Schuh breitseyn müssen ;
2) 2V Stamm Meß Wer Balken, , von tannenem Holz, einer13 Zoll , die andern 19 Stück 10 Zoll am Ablaß dick ;3 ) 2 Kreuzbalken, 16 " Zoll dick am Ablaß;4) 2 Meß Siebziger , 10 " dick am Ablaß ;5) 1 dergleichen , am Ablaß 14" dich ;6) 36 fichtene Stangen , 20 bis 24 Schuh lang , in der Milte

gemessen 2 Zoll bad . M . dick ,im Wege der Submission an cen Wenigstnchmcndcn begebenwerden.
Die zur Uebernahme der Lieferung im Ganzem oder theilweiss.Lusttragenden werden daher eingeladen,, ihre desfallsigen Submis¬sionen in . längstens

6 Wochenunter der Ueberschrift : „ an das großherzogl. BürgermeisteramtMannheim , Submission für eine Holzlieferung zur Neckarbrücke " ,anher einzureichen, wobei, nur noch bemerkt wird , daß di - zu lie¬fernden Dielen und Balken sämntlich von frischem gesunden Holzeund ganz tadellose Waare seyn , und daß sie zoll -- und transport -kostenfrei hreher auf einen oberhalb der Brücke angewiesen wer¬denden Platz aufs Land geliefert , die Lieferung selbst aber sechsWochen nach der Genehmigung bewerkstelligt werden müsse.Mannheim , dm 27 . . Juni 1836.
Großherzogliches Bürgermeisteramt .

Hutten ,
vär , Schubauer ,

MneM - M A886L -
5

als :
Adelheids, Eger Franzenshrunnen, . Saidschützer bitter , Pilnaerbitter , Emser Kränchen, Ksisingar Ragozzi , Fachinger , Selter¬ser , Gerlnauer , Schwalbacher und Rippoltsauer , sind wieder frisch«»gekommen bei

FF . «F.
LLffingen . ( Dienstamtrag . ) Bei der Unterzeichne¬

ten Verwaltung ist eine Gehülfenstelle, mit 350 fl. Gehalt nebst2 Klaftern Holz , in Erledigung gekommen , welche nach Versfußeines Vierteljahrs wieder besetzt werden soll .
Diejenigen Herren KameralpraktKmuen oder Scribenten , wel¬che zu deren Annahme Lust tragen , wollen sich , unter Vorlageihrer Zeugnisse über sittliches Betragen und GeschLftskenntnisse,in portofreien Briefen dahier anmclden.
Lössingen , den 13 . Juni 1836.

Wrstl . fürstenbergischesRentamt ,
Wohnlich ,

Diensiantrag .Für ein weibliches Institut in der französischen Schweiz wirdein Frauenzimmer gesucht , welches die nöthigen Kenntnissebesitzt,um daselbst Unterricht , hauptsächlich im Klavier , in der deutschenSprache und in den weiblichen Arbeiten geben zu können.Ausser Kost , Logis re . und bester Behandlung besteht der Ge¬halt , je nach den Fähigkeiten , in 20 — 25 Lvuisd'or jährlich.Nähere Auskunft ertheilt , auf portofreie Briefe , S .igel ,Apotheker in Morges , bei Lausanne.
Bruchsal . ( Dienstantrag . ) Die erste Gehülfenstelle,mit dem normalmäßigen Gehalt von 450 fl . , welcher bei Aner¬bietungen von in Oocreinnehmereigeschäften ganz besonders befä¬higten HH . Kameralprakcüantm oder Scribenten bis auf 500 fl .oder 550 fl . erhöht wird , ist auf de» 1 . Oktober oder auch frü¬her wieder zu besetzen. Hierauf Neflektirende beliebe » sich bei Un¬terzeichnetem, unter portofreier Vorlage ihrer Zeugnisse , bald zumelden .
Bruchsal , den 2 . Juli 1836.

Großherzogliche Obereinnehmerei,
Sachs .

Nr , 6664 . Borbcrg , ( Die n sta ntrag . ) Die bei dies¬seitigem Amte uniecm 14. April d . I . ausgeschriebene Aktuars¬stelle , womit ein sirer Gehalt von 300 fl. und Accidenzien ver¬bunden ist , wurde bisher nicht besetzt , daher wir die dazu befä¬higten- Nechtspraktikanten. oder Svribenten zur Anmeldung wisder-holt einladen.
Wvrderg , den 1 . Juli 1836.

Großhcrzogliches Bezirksamt ,
K u e n z e r ,

vilt . Haas .
Nr . 16,875 . Lahr . ( Diebstahl . ) Nach Anzeige desBürgers , jung Johann Karotsoh von Kürzell , wurden dem¬

selben am 25. Juni , Nachmittags , Mittelst Einsieigcns, aus ei¬nem Kasten nachbeschriedene Gegenstände entwendet:.
fl, kr.1) 2 Mannshcmden ., mit II . II . gezeichnet , im Werthvon 2 122 ) 1 Paar blaumanchesterneBeinkleider , im Werth von 3 —3) 2 Weiberhemden, mit II . li . gezeichnet , im Werth ,von 1 434) Ein weißer Weibcrschurz, gezeichnet mit II . li . , im

Werth von — 485 ) 4 fl . 43 kr. Geld , bestehend aus einem Kronentha-lcr , einem Kloinenthalcr und einem 40 Kreuzecstück ,Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung auf die entwen¬deten Gegenstände und den noch unbekannten Lhäler zu . öffentli¬chen Kenntniß .
Lahr , den 30 . Juni 1836.

Großberzogliches Oberamt ,
Lichtenauer .

Nr , 7350, Hüfingen . (Diebstahl und Fahndun g.)Am 27, d . M . , Nachmittags , wurden aus einem Kasten in der
Behausung des Anton Häßler zu Donaucschingen. 110 Kronen-
thaler und 6 kr, entwendet.

Der Verdacht des Diebstahls fällt auf Joseph Hirt von Bil¬
lingen , vulgo Klaremcu Sepp „ der unlängst aus dem Ksrrek --
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tionshause kam , an obigem Tage in Donaueschingen war, und in
dem Hause des Anton Häßler , in welchem er früher gedient hat¬
te , gesehen wurde.

Er hat seinen Weg von Donaueschingen über Dürrheim und
Schwenningen genommen , und geht nach seinem Vergeben viel¬
leicht ins Elsaß nach Möckingen, wo ein Bekannter von ihm ,
Namens N. Beck , arbeitet .

Er ist mit einem Heimathschein aus der 2t«n Hälfte des Mo -
nats März d. I . versehen .

Indem wir noch die Personsbcschreibung des Joseph Hirt bei¬
sehen , ersuchen wir die betreffenden Stellen , auf ihn zu fahnden,
«nd beim Betreten zu arretiren und anher liefern zu wollen .

Hüsingen, den 29 . Juni 1836 .
Großh . bad. f. f. Bezirksamt .

Martin .
Personsbeschreibnng .

Alter, 39 Jahre .
Größe, 5 ' 7" .
Statur , stark.
Gesichtsform, rund .

- färbe, gut.
Haare, braun.
Stirne , hoch.
Augen, grau .
Augcnbraunen, braun .
Nase , mittlere.
Mund , mittleren .
Bart stark.
Kinn, rund .
Zähne, gut.
Besondere Kennzeichen , blatternarb 'a.

Kl e i d u n g.
Er trägt ein blaues Staubhcmd , lange Hosen und Stiefel

und einen weiß und schwarz melirten (scheckigen) Sirohhut mit
einem gelbe» Bendel.

Nr. 5659. Gengenbach . (Vorladung u . Fahndung .)
Michael Hofferer von Oppenau , vulgo Ochsenmichel , dessen.
Signalement unten beigefügt ist , hat sich mehrerer Diebstähle
dringend verdächtig gemacht und sich nach Anzeige dessen Heimaths -
böhörde von Hause emsernt , ohne daß dessen jetziger Aufenthalts¬
ort zu erforschen ist .

Derselbe wird deshalb andurch aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu sistiren und sich über Las ivm zur Last gelegteVergehen
zu verantworten, ansonst gegen denselben nach Ablauf dieser Frist
erkannt werden würde , was Rechtens ist.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht, auf .densel¬
ben zu fahnden und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt , gegen
EMtzcher Kosten , anher einzuliefern.

Gengenbach , den 30 . Juni 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

.v . Berg .
vcit. Prinz .

Signalement
des Michael Hosferer .von Oppenau .

Alter , 28 Jahre.
Größe, 6 ' .
Statur , stark.
Haare , hellbraun .
Stirn , mittlere .
Augenbraunen, brauu .
Augen , blau.
Nase , groß und dick.
Mund, groß und aufgeworfen.
Bert, röthlich .
Kinn , rund, mit Grübchen.

Gesicht , vollkommen .
Gesichtsfarbe, gesund .
Zähne, gut.

Nr . 14,725 . Mannheim . ( Gefundener Leichnam . )
Heute früh wurde am Neckarfluffe dahier ein männlicher Leich¬
nam gelandet. Derselbe ist 5' 4" 5'" groß und hat schwarze
Kopfhaare. Eine weirere Beschreibung kann wegen schon gänzlich
eingstretener Fäulniß nicht gegeben werden.

Dessen Kleidung bestand aus einem tuchenen Frack , einer We¬
ste von schwarzgestreiftem . Scmmcrzeug , brauntuchenen Hosen ,
gelbkattunenem Halstuch , braunledernen , vornen elastischen Hosen¬
trägern , einem Hemd , auf der Brust mit 3 . 6 . L . bezeichnet ,
grauwollencn Socken , frischgesohlten Halbstiefeln mit neuen Vor¬
derblättern and mit Nägeln versehenen Absätzen . In den Taschen
fanden sich folgende Gegenstände vor : eine grüne runde Tabaks¬
dose von ziaxior nracsiü , mi einem Deckel , welcher sich ganz
abnehmen läßt und in der Mitte einen kupfernen Knopf hat , so¬
dann ein Taschenmesser mst hornenem Heft, woran eine gewöhnliche
Messerklinge, ein Federmesser, ein Pfeifenräumer , ein Propfenzie «
her und auf der Rückseite ein Feuerstahl befindlich , ferner ein
blaucarrirtes leinenes Taschentuch ohne Zeichen .

Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntnis bringen , fordern
wir zugleich diejenigen, welche über die Person des Verunglückte»
Auskunft geben können , auf , solche anher gelangen zu lassen .

Mannheim , den 27 . Juni 1836 .
Großherzogliches Stadtamt.

Riegel .

Offenburg . ( Faßdauben - und Fässer » ersteige¬
rt , ng . ) Dienstags , den 12. Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr,
werden bei der hiesigen Domänenverwaltung ungefähr

600 Stück Faßdauben von 6 bis 9 Schuh ,
und ungefähr

50 Stück Führlingssässer
öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber mit dem Bemerke»
einladet , daß diese Gegenstände täglich dahier eingesehcn werden
können.

Offenburg den 22 . Juni 1836.
Großherzogliche Domänmverwaltung .

Brückn er.

Neuweiher . (Fruchtversteigerung .) Dienstag , Len
12 . Juli d. I . , Vormittags 10 Uhr, werden auf hiesigem grund¬
herrschaftlichem Speicher folgende Früchte an den Meistbietenden
öffentlich versteigert , als :

7 Mltr . 2 Sester Gerste ,
13 - 2 - Haber und

1 - 1j2 - Spelz;
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Neuweiher , den 30. Juni 1836 .
Grundherrlich v . Knebellsches Rentamt.

Ellsässer .
Durlach . ( W einversteig erung . ) Am Montag , den

18. Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden bei Unterzeichneter
Stelle etwa

120 Ohm 1835r Wein ,
Grötzinger u . Weingarten » Gewächs, in kleinen und größer» Ab¬

theilungen , öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Durlach , den 1 . Juli 1836-
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Banz .
Mannheim . ( Holzlieferung b etr . ) DieVorstands-

behörden der Stadtgemeinde Mannheim sind willens , einenBrenn-
holzvorrarh von 600 Klaftern tannencm und eichenem Scheiker-

holz für den kommenden Winter anzuschaffen , und soll die Bege¬
bung der Lieferung dieses Vorraths in beliebigen Quanlitälen
Lurch Submission an Len Wenigstnehmcnden geschehen.
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Die zur Uebernahme eines Theils ober der ganze » Lieferung
dieses Vorrathes Lusttragenden werden daher hiemit eiugeladen ,
ihre desfallsigen Submissionen

spätestens bis Ende Juli d. I . ,
überschrieben : „ au den Gemeinderath der Stadt Mannheim , Brenn »
holzlieferung betreffend " , anher einzureichen , mit dem Bemerken : daß
in den Submissionen die Qualität d-S Holzes genau beschrieben
und dasselbe frei hkeher auf den städtischen Holzplatz geliefert und
hier vvrgemeffen werden müsse.

Mannheim « den 22 . Juni 1838 ,
Der Gemeinderath .

Hutten .
vät . Schub au er.

Offenburg . ( Wernversteigeruag . ) Dienstags , den
12 . d. , Vormittags S Uhr , werden bei diesseitiger Verrechnung

20 Ohm 1833r Weisherbst ,
16 » - Klevner ,
22 - - Zeller rother ,
30 - 1834r Zeller rother und
60 - 1832r weißer Wein ,

gegen haare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert
werden ^ wozu man die Liebhaber emladet .

Offenburg , den 29 . Juni 1836 .
St . A . Hospitalverwaltung .

Lö ff l er .
Offenburg . ( Jagdverpachtung .) Zufolge hoher Ver¬

fügung der großherzvgl . hvchlvbl . Direktion der Fvrstdvmänen
und Bergwerke vom 14 . d . M ., Nr . 5009 und 5010 , sind die
Jagdpachtungen auf den Gemarkungen von Ohlsbach , Reichen -
bach , Biberach , Entersbach und Nordrach als aufgehoben erklärt ,
und diesseitiger Stelle aufgetragen worden , dieselben neuerlich
auf die Restdauer der Pachtzeit in dem Weg der öffentlichen
Steigerung in Bestand zu geben .

Zu dieser Gemarkungsweise vor sich gehenden Versteigern «»
gen haben wir

Donnerstag , den 7 . Juli d . I .,
Morgen « 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Gengenbach anberaumt , und laden die
Liebhaber unter dem Bemerken ein , daß auch Landleute in so
fern zur Steigerung zugelaffen werden , als sie sich durch ein Zcug -
niß ihre » großherzvgl . Bezirksamtes ausweisen , daß bei Ueber -
vahme der Jagd weder Nachtheil für das allgemeine Wohl , noch
für ihr eigenes Hauswesen zu erwarten ist.

Offenburg , den 21 . Juni 1836 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Neveu .
Ettlingen . ( Versteigerung . ) Unterzeichneter läßt bis

Montag , den 18 . Juli d. I . , Vormittags 8 Uhr ,
139 Malter / Magsaamen ,

10,009 Stück Reps - und Magsaamenkuchen und
8 Zentner Trüböl

Le kleinen schicklichen Abteilungen , je nachdem sich Liebhaber ein ,
finden .versteigern .

Häscher in Ettlingen .
Nr : 12,165 . Br e t den . ( A u f f o r d e r u n g. ) Christine

Morlok , Ehefrau des Michael Morlok , und die ledige Eli -
strbekha Morlok, , beide von Stein , diesseitigen Amtsbezirks , ge¬
bürtig, , sind vor mehreren Jahren nach Nordamerika ausgewan¬
dert , und haben feit 5 Jahren keine Nachricht von sich gegeben .

Da nun jeder derselben von ihrem am 24 . Rov . v . I . verstor¬
benen Bruder , Johann Adam / Morlok von Stein , ein« Erbschaft
von SK fl . 4 kr : « verfalle » ist, , so werden dieselben . aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten „
von heute an , ihr Crdtheil in Empfang zu nehmen , oder darüber
Mi verfügen , widrigenL ihre Erbsportid » den übrigen mit . zur

Erbschaft berufenen Geschwistern zugetheilt werden würde .Breiten , den 11 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .
velt . F . Schrott ,

Lheilungskommiffär .Mannheim . ( Aufforderung . ) Da der in Bezug aufdie Reduktion der Zinsen von den Kriegsschulden der Stadt Mann¬heim zur Anmeldung der Kapitalaufsagungen anberaumte Terminmit dem heurigen Lage abläust , so soll nunmehr mit der Bezeich¬nung der nicht gekündeten Odligationen hinsichtlich des Reduk¬
tionsvollzugs ungesäumt fortgefahren werden .

ES werden daher sämmtliche Inhaber dieser Obligationen hier¬mit aufgefordert , ihre Urkunden der Kommission in diesseitigerKanzlei um so mehr baldigst vorzulegen , damit in Berichtigungder auf den 1 . Lkober fällig werdenden Zinsen demnächst keine
Stockung entstehen möge .

Bemerkt wird dabei , daß zur Vornahme dieses Geschäftes die
Rachmittagsstunden von 3 — 5 Uhr an dm Mittwochen und Sams¬tagen jeder Woche bestimmt sehen .

Mannheim , den 30 . Juni 1836 . '
Der Gemejnderath .

Hutten .
vät . Schubauer .Nr . 11 , 695 . Brette » . (Schiildenliquidati - n .) GegenMehlhändler , Herz Löb Marx von Brette » , haben wir Ganterkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellungs - u . Borzugsverfah¬ren auf

Mittwoch , den 20 . Juli d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,ln diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle , welche, aus irgend einem - Grunde , Ansprüche an die Gant -
maffe machen wollen , werden aufgeforderi , solche in dieser Tag .
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsands -
rechte zu bezeichnen , die der Lnmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung der
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Lagfahrt wird ein Massepfleger und ein Gtäubt ,gerausschuß ernannt , ein Borg - und Rachlaßvergleich versuch, ,wobei die Nichterscheinenden als der Mehrheit - der Erschienenenbeitretend angesehen werden .
Brelten , den 3 . Juni 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Btzck .

vclt . Kappler ,
Rechrspr .

Nr : 5674 . Schönau . (Schuldenliquidation . ) Ge¬
genden Bürger und Müllermcister , Fridolin Karle von Zell ,wird Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Borzugsverfahren auf

Montag , den 18 . Jul » d. I . ,
früh 8 Uhr ,

,'n diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
Die Gläubiger des Karle sind aufgefordert , ihre Ansprüche ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
etwaige Vorzugs - oder Unterpfandsrechte nachzuweisen .

Zugleich wird in der Lagfahrt ein Maffepfleger und ein Gläu -
bitzerausschuß ernannt , sowie ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , wobei die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beistimmend angesehen werden sollen .

Schönau , den 9 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Benitz .

D L L l L g t L lwd D L u L L er P h» M a <k l o t»
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